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Nt me störtt. Negittmg Bildet , j
Bazille Staatspräsident . !

Der iErtt . Landtag wichite NM . « azilre (« ürger . !
Partei) mit 44 Stimmen der Deutsch,rationalen , »es '
zeatrums und der deutsche« BoMpartei zum Staats - !
Präsidenten . D« S « avinett setzt sich wie felgt zu- >
M -aen : Bolz uuS «Werbe (Zentr » und Dehlingcr !
DSU . i

Me me Reglern» vor de« Lavdtag. >
Wahl des Staatspräsidenten. — Regierungserklärung . !

Stuttgart , 3. Juni . !
Die Sitzung des württ . Landtags stand am Dienstag !

unter dem Zeichen der Wahl des neuen Staatspräsidenten ?
und der neuzubildeuden Regierung . Die Tribünen waren -

überfüllt lange bevor die Sitzung begann . Man hoffte
nach den kritischen Vlätterstimmen auf allerlei lleberra-
schungen und Zusammenstöße. Aber es ging alles glatt
und selten ruhig ab . Zur Eröffnung der Sitzung gedachte
Präsident Körner des durch ruchlosen Anschlag verwunde¬
ten österreichischen Bundeskanzlers , was im Hause beifällig l
ausgenommen wurde . k

Der Präsident gab bekannt , daß acht Große Anfragen z
und neun selbständige Anträge der Parteien zur Behänd- Z
lung vorliegen, auch ein Antrag des Oberreichsanwalts j
zur Strafverfolgung des Abg. Müller wegen versucht « , s
Landesverrats . Dann wurden Ausschußwahlen durch Zu- i
stimmung zu den Vereinbarungen des Aeltestenausschusses s
oorgenommen. Es werden drei große Ausschüsse mit je !
15 Mitgliedern (Finanz -, Steuer - und Verwaltungs -Wirt - !
ausfchuß) gebildet, ferner drei kleine aus je 9 Abgeordne- ,
ten (Eeschäftsordnungs-, Petitions - und Rechtsausschuß) . !
.Der Antrag auf Haftentlassung der zwei kommunistischen ^
Abgeordneten wird dem Eefchäftsordnungsausschuß über¬
wiesen.

Hierauf schreitet man zur Wahl des Staatspräsidenten
durch Stimmzettelabgabe . An der Wahl beteiligten sich
77 Abgeordnete (Dickes fehlte und zwei Kommunisten) .
Abg. Bazille (V .P .) erhielt 44 Stimmen der Rechten, des
Zentrums und der Deutschen Volkspartei , weiße Stimm¬
zettel wurden 31 abgegeben (Demokraten , Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten) , je eine Stimme erhielt Ströbel
(B.B .) und Frau Hiller (Soz . ) . Auf Anfrage des Präfi - '

deuten erklärte Bazille : ,«> ^
.^ Jch nehme die Wahl mit herzlichem Dank an . Das Ver¬
trauen, das in dieser Wahl znm Ausdruck gekommen ist,
legt mir sehr ernste Pflichten auf . Ich werde sie zu er¬
füllen versuchen in" einens freien und weisen Geiste , ohne '

Voreingenommenheit und Parteipolitik mit Menschenliebe
und Gerechtigkeit nach allen Seiten . Wenn man ttze Lage <
Deutschlands so ernst ansieht wie ich» so weiß man von ,
vornherein , daß der Wirksamkeit einer Regierung sehr
!nge Grenzen gezogen sind . Notig ist die Mitarbeit des s
Mnzen Volkes . Ich bitte auch dieses hohe Haus um Mit - !
trbeit. Kritik ist notwendig , ich werde mich deshalb keiner c
verschließen . s

Präsident Körner dankt dem seitherigen Staatspräsi - -

deuten Rau für seine uneigenützige Arbeit während der >
beiden letzten Monate in der sog . Zwischenlösung und be- :
glückwünschte den neuen Staatspräsidenten . !

Dann wird die Sitzung auf eine halbe Stunde unter - !
brachen . ?

Nach Wiederaufnahme der Sitzung hat das neue Kabi - !
«ett am Regierw '-t-

'
!ch Platz genommen, um die pro- s

grammatische Regierungserklärung des Staatspräsidenten l
entgegenzunehmen . Staatspräsident Bazille hat die
Zcntrumsminister Bolz (Inneres ) und Beqerke (Zu-
siiz i« ihren Aemtern bestätigt , zum Finanzminister Mi¬
lk- »erialrat Dr . DehIinger ernannt und er selbst über - t
nimmt das Kultministerium . Eine Erklärung der Kom-
wunisten zur Staatspräfidentenwahl besagt, daß die Kom - !
munisten dem neuen Mann das größte Mißtrauen entge- i
g-" bringen . Zwei Ausdrücke in der Erklärung rügt der
Landtagspräsident.

Der neue Staatspräsident Bazille erklärt , daß man die
Menschen nach ihren Taten beurteilen müsse. Wenn die
Kommunisten ihr Ziel mit friedlichen Mitteln verfolgen,
würden sie durchaus gerecht behandelt . Dem seitherigen
Staatspräsidenten spricht er Dank und Anerkennung aus.
Gr teilt mit . daß der Abbau des Arbeits - und Er äh-
rungsministeriums schrittweise erfolgen soll. Dann folgt die

Regierungserklärung des Staatspräsidenten Bazille. !

Wie Deutschland bis Kriegsausbruch ein Hort des Frie - '

dens für den euroväischen Kontinent gewesen war , so -

hängt auch jetzt die Wiederkehr ruhiger Verhältnisse davon /
ab . daß Deutschland wieder ein innerlich gefestigter md s
äußerlich unabhängiger Staat wird . Europa krankt an sei- -

nen Friedensverträaen . Seine staatlichen und sozialen Be- i
dürfnisse erfordern ihre Ersetzung durch gerechte Verträge , ,
die das Selbstbestimmungsrecht der Völker verbürgen und
eine gemeinsame Arbeit aller euroväischen Staaten am
Wiederaufbau Europas begründen . Jetzt , wo die Repara-
tionsvervflichtungen Deutschlands neu geregelt werden
sollen , ist gleichzeitig de- Zeitpunkt gekommen , um di«
ErundlaU des Vertrages von Versailles einer unbefan¬
genen Prüfung zu unterziehen . Denn eine neue Feststel¬
lung der Verpflichtungen Deutschlands ist nur eine halbe
Sache , solange nicht ihre Basis fest gegründet ist . Dies ist
aber nur zu erreichen durch das Urteil eines unabhängige»
internationalen Gerichtshofes über die Sckiuld am Kriege.
Die Herbeiführung einer solchen Entscheidung entspricht
den feierlich kundgegebenen Grundsätzen der Alliierten.

In der Ueberzeugung. daß nur ein gerechtes Verfahren
die Grundlage für den europäischen Wiederaufbau schaffen
kann , steht es die württembergische Regierung als ihre
vornehmste Pflicht an . mit allen Kräften dafür ernzutre»
ten , daß das dem deutschen Volk versprochene Selbstbe-
stimungsrecht verwirklicht und die Frage der Schuld am
Kriege einem unabhängigen ini -rnoUonalen Gerichtshof
anvertraut wird . Sie wendet sich nicht gegen die Mitar¬
beit Deutschlands am europäischen Wiederaufbau , sondern
lediglich gegen die unwahre Grundlaoe der Leistungen
Deutschlands und gegen ein auf diese Grundlage gegrün¬
detes Uebermaß von Forderung -'»' . Dabei steht sie das
Gutachten der internationalen SackweMändigen als ge¬
eigneten Ausgangspunkt für die Feststellung der Leist »«- k
gen Deutschlands an . (Hört , links .) !

Der außerordentliche Ernst der Zeit macht es der Re¬
gierung zur Pflicht , die Staatsgewalt so zu festigen , daß j
sie die Erhaltung der Verfassung und die Sicherheit des ^
Landes gegen gewaltsame Aenderunasversuche zu verbür » i
gen verwag . Ein Anlaß zu gesetzmäßiger Aenderung der -
Verfassung liegt gegenwärtig nicht vor . Die Notwendig» -
keit , das Gleichgewicht im Staatshaushalt und die Be¬
ständigkeit der Währung zu erhalten , zieht dem Wunsch«
der Regierung , die wirtschaftlichen und sozialen Verhält¬
nisse zu verbessern, enge Grenzen . Den Schutz und die
Förderung der nationalen Arbeit , die Pflege des sozialen
Gedankens, die Fürsorge für die Notleidenden erkennt die !
Regierung nach wie vor als Aufaabe des Staates an Sie
hält es aber für notwendig , in höherem Maße die Berufe ^
zur Selbsthilfe heranzuziehen. Die Abhilfe gegen Kredit¬
not ist die erste Aufgabe , deren Lösung versucht werden
muß. In allen Fragen der Geldentwertung vertritt die
Regierung den Grundsatz von „Treu uud Glauben " und ,
hält infolgedessen eine Abänderung der Aufwertungsbe-
stimmunge« der Dritten Steuernotoerordnvng für erfor - '

derlich . j
Die wirtschaftliche und finanzielle Notlage zwingen zu .

weiterer Vereinfachung der Gesetzgebung und Verwaltung . ;
Die erforderlichen Maßregeln werden beschleunigt durchge - -

führt oder dem Landtag vorgeschlagen werden . Ob die :
Verordnung des Staatsministeriums vom 21 . März 1924 .
über die Aufteilung von Oberämtern und die Aufhebung -
des Landgerichts Hall durchgeführt werden soll , hat nach !
dem Gesetz vom 5. April 1924 der Landtag zu entscheiden.
Die Erhaltung des Berufsbeamtentums und die Sicherstel¬
lung seiner rechtlichen , moralischen und materiellen Grund¬
lagen ist eine staatliche Notwendigkeit. ^

Trotz Notwendigkeit der Zurückführung unseres Lebens s
auf größte Einfachheit und trotz aller Nöte der Zeit hofft !
die Regierung , die geistigen und sittlichen Grundlagen un- -
serer Kultur erhalten zu können. Ihre sorgsame Pflege !

war fett Alters ein Bedürfnis unseres Volkes. !
Die Regierung erbittet die Mitarbeit aller Kreise des

Volkes ns den schweren Aufgaben der Gegenwart . Rur -
ein einig« Vo« kann dir Rot der Zeit ohne gefährlich«
Erschütterungen Überwinden. (Lebhafter Beifall recht» und
in der Mitte .)

Nächste Sitzung Mittwoch 8 Uhr : Anfragen , Gesetzes-
»«trag über di« Oberanttsäuflösung , bis 18. Oktober
»erschobe» » erde» silll , Aussprache Mr Regierung -»« « .

Me stilhrrige RkgittMl MM.
WTB . Berlin , 3 . Juni . (Amtlich.) Der Reichs¬

präsident hat den bisherigen Reichskanzler Dr . Marx in
diesem seinem Amt und auf Vorschlag des Reichskanzlers
auch die bisherigen Reichsminister in ihrem Aemtern neu
bestätigt .?

* **
WTB . Berlin , 4 . Juni . Wie aus parlamentarischen

Kreisen verlautet , sind die gestrigen Verhandlungen zur
Schaffung eines großen Bürgerblocks schließlich ergebnislos
geblieben, weil die Deutschnationalen es für untragbar
erklärten , wenn sie nicht nach ihrer Fraktionsstärke bei der
Besetzung der Ministerposten berücksichtigt würden und wenn
nicht zugleich Sicherungen für die entsprechende Umstellung
der Koalition in Preußen gegeben würden . Schließlich
kamen die Demokraten und das Zentrum überein , daß ein
weiteres Verhandeln mit den Deutschnationalen als aus¬
sichtslos erscheinen müsse . Die Fraktion der Deutschen
Volkspartei entschied sich ebenfalls in diesem Sinne und
entschloß sich mit Rücksicht auf die durch die politische uud
wirtschaftliche Lage gebotene Dringlichkeit, die bisherige
KoalitionAwieder mitzumachen.

(C

Dl» Geständnis des Attentäters.
Wie «, 3. Juni . Jaworek sagt« bei seiner Vernehmung

» etter aus , am 31 . Mai habe er bei der Bezirkskranken-
ßsffe in Bade« für feine Frau und seine Verwandte»
Krankengeld im Betrage von 700 000 Kronen abgehoben.
Dieses Geld habe er für sich selbst verbraucht . Dann Hab«
er einen Abschiedsbrief an seine Frau geschrieben , wornp
er seine Absicht, den Bundeskanzler zu Me « und dann!
Selbstmord zu besehen, anaekündiat babe.

Herriots Politik gegen Deutschland.
Paris , 3. Juni . Herriot richtete an den Führer der so- ,

zdüistischen Partei , Leon Blum , einen Brief , worin er das!
Programm , das seine Partei gemeinsam mit der sozialisti¬
schen Partei durchführen kann , und das er der Bildung
des geschastsführenden Ausschusses der radikalen Partei
Unterbreiten will , entwickelt. Herriot erklärt in dem Brief,-
nachdem er sein innerpolitisches Programm : Aufhebung^
des Ermächtigungsgesetzes, Wiederherstellung des Zündholz-^
Monopols und Durchführung einer allgemeinen Amnestie,
entwickelt hat , in Bezug auf die Außenpolitik : Wir find
entschlossen .- im vollen Ausmaß unserer Mittel den Frie¬
den auf Grund der Einigkeit unter den Völkern durch?«»
führen . Dieser Friede , für den wir arbeiten werden , wird
« ach unserer Ansicht erst wirkungsvoll sein an dem Tage,
wo Frankreich , getreu seiner demokratischen Mission und
seinen Verpflichtungen , die es während des Krieges über¬
nommen hat , den Böllerbund stärken , seine Rolle ans¬
dehnen und eine Erweiterung internationaler Institutio¬
nen wie des Gerichtshofes im Haag und des internationa¬
len Arbeitsamtes geschaffen haben wird . Wir nehmen
ohne jeden Hintergedanken den Bericht der Sachverständi¬
gen an . Unsere Partei hat die Politik der Isolierung und
der Gewalt bekämpft, die zn Besetzungen und zu einer ter¬
ritoriale « Pfandnahme geführt hat . Aber angesichts des
augenblicklichen Zustandes in Deutschland und der Not¬
wendigkeit, nicht nur Frankreich , sondern Me Völker vor
einem offensiven Wiederaufleben des natiqnalistifchen All-
deuffchtnms z« bewahren , hält es unser« Partei nicht für
nützlich das Rnhrgebiet z« räumen , bevor die fm Sachver-
stLndigenbericht vorgesehenen Pfänder lonftituiert «nd
den internationalen Organisationen übermittelt worden
sind , die berufen sind , sie zu verwalten . Im Interest « de«
Friedens glauben wir auch , daß die Kontrolle der E«t»
waffnung DeutschlanSs sichergestellt « erden muß und zwar
durch eine gemeinsame Anstrengung aLer Alliierten imd
so bald wie möglich durch eine Aktion des Völkerbund».
Wir werden das Programm der Sicherheit durch Eara «»
tiepakte zu lösen haben , die wir unter die Autorität de«
Völkerbundes stellen wollen.

Die alten „Kriegsmarchen".
London , 3. Juni . Im Unterhaus fragte Viscount Cur-

zon den Premierminister Macdonald , ob er von Poincare
eine Information über kurrlicke Krietsvorbereitunae»



Deutschlands erhrVen ^ haSe «UV w««n sch <A « MW
Korrespondenz veröffentlichen werde. Macdonald ant«
wartete, die Regierung stehe natürlich dauernd in enger
Fühlung mit der französischen Regierung und mit der
Kontrollkommission. Die Regierung habe aber keinerlei
Mitteilung erhalten, worauf genau genommen die Worte
des erst , i Teils der Anfrage zutreffen würden . Der zweite
Teil der Anfrage sei damit ebenfalls hinfällig.

Deutscher Reichstag.
M»e d««ch So« « «« «« » gestörte Sitzung.

Berlin , 3. Juni.
Auf der Tagesordnung am Dienstag standen die An¬

träge auf Aufhebung der gegen die kommunistischen
Abgeordneten Pfeiffer , Schlecht und Lindau verhängten
Untersuchungshaft.

Abg. Locbe (Soz.) erstattet den AusschußBericht . In
Perlin habe man bei einem Kommunisten allein 1100,
neue Pistolen und 8 Kisten Munition beschlagnahmte
'Hört , hört ! rechts .) In Wittenberg wurden von Kom¬
munisten Handgranaten fabrikmäßig hergestellt . (Ge-,
lächter bei den Komm .) Ueber 10 000 Handgranaten!
wurden beschlagnahmt . In Berlin sind die Mitglie¬
der einer Tscheka -Gruppe verhaftet worden . Diese
Tsch-La hat genaue Mordpläne aufgestellt, die teilweise
auch ausgeführt worden sind . (Hört , hört !) Tie Er¬
mordung des Generals v . Seeckt war vorbereitet , unter¬
blieb aber, weil der Verrat des Planes befurchtet '
wurde . Ter Ausschuß beantragt , den Fall des Abg . ,
Schlecht weiter nachzuprüfen und die Freilassung der
Abgeordneten Pfeiffer und Lindau abzulchnen.

Abg . Lohrmann (Teutfchnatl.) hält die Freilassung'
der Abgeordneten Pfeiffer und Lindau für unmöglich.

Abg . Koenen (Komm .) bezeichnet den Ausschußan¬
trag als einen Teil der Kommunistenhetze.

Während der Rede des Abg . Koenen kommt es zu'
einem Zwischenfall . Präsident Wallraf fordert den
kommunistischen Abgeordneten Remmele auf, sich zu!
fetzen Abg . Remmele steht erregt auf den Tisch und
ruft : Unerhört , das ist ja mein Platz ! Remmele steht
wieder auf den Tisch und ruft : Unerhört ! Lärmen-de
Kundgebungen der Kommunisten folgen . Ter Präsi¬
den fordert den Abg . Remmele wiederholt vergeblich,
aus . seinen Platz » nzunehmen . Er verfügt schließlich
unter allgemeinem Lärm den Ausschluß des Abg . Rem»
melc uud hebt inzwischen die Sitzung aus.

In der Pause rufen die Kommunisten dem Abg .,
Remmele zu : Du bleibst ! — Bei Wiedereröffnung
der Sitzung erklärt Präsident Wallraf : Ich sehe , daß
der Abg . Remmele den Saal nicht verlassen hat . Ich
stelle fest , daß er wiederholt sich geweigert hat . den An¬
weisungen des Präsidenten zu folgen und baß dadurch
fein Ausschluß für die Tauer von 20 Sitzungen ein¬
getreten ist. Ich bitte den Aeltestenausschuß , sofort
zusammenzutreten (Abg . Thelmann (Komm .) : Um den
unfähigen Präsidenten abzusetzen) und hebe die heu¬
tige Sitzung aus. Gegen 6 Uhr verlassen allmählich
die Abgeordneten den Sitzungssaal.

WTB . Berlin , 3 . Juni . Der Aeltestenrat des Reichs¬
tages trat sofort nach der Plenarsitzung zusammen, um den
Zwischenfall in der Reichstagssitzung zu besprechen . Die
kommunistischen -Vertreter nahmen das Verhalten des Abg.
Remmele in Schutz . Der Aeltestenrat billigte aber das
Verfahren des Präsidenten Wallraf , besonders mit Rück¬
sicht auf die groben Beschimpfungen, die dem Präsidenten
aus den kommunistischen Reihen zugerufen wurden . Die
nächste Vollsitzung des Reichstages wurde auf morgen Vor¬
mittag 11 Uhr festgesetzt mit der Tagesordnung : Fortsetz¬
ung der heute unterbrochenen Beratung.

Aus Stab! und Land.
Altensteig , 4 . Juni 1924.

Uebertragen wurde die Postmeisterstelle in Wildbad
dem Postinspektor Förster in Weinsberg.

cti . Gaugenwald , 3 . Juni . (Amtsjubiläum.) 25 Jahre
sind es nun , daß H . Schultheiß Dürr seines Amtes teil¬
weise in schwerster Zeit und unter schwierigste Verhält¬
nissen waltet . Wenn es auch nicht im Sinne des stets be¬
scheidenen Jubilars war , hievon viel Aufhebens zu machen.
Hielt der Gemeinderat es doch für eine Ehrensache, dieses
Anlasses in einer kleinen Feier zu gedenken. Und so fanden
sich heute im festlich geschmückten Rathaussaal die Einwohner¬
schaft und die Vertreter der verschiedenen Behörden zu einer !
Festsitzung zusammen. In den Ansprachen seitens des Ge- j
meinderais , des H . Oberamtsvorstands und der übrigen j
erschienenen Gäste wurden die zahlreichen Verdienste des !
Jubilars um das Wohl der Gemeinde wie der Bürger ge- !
würdigt und Dank und Anerkennung gezollt für die jeder- ;
zeit sachliche und uneigennützige Amtsführung unter Hervor - j
Hebung des stets harmonischen Zusammenarbeitens überall - j
hin . Verschönt wurde die Feier durch Vortrag eines von
dem früheren Lehrer Hummel hier verfaßten Gedichts und
umrahmt durch Gesangsvorträge des hiesigen Mädchenchors .

'
Als äußeres Zeichen der Anerkennung überreichte die Ge¬
meinde ihrem Jubilar eine Ehrenurkunde und einen Ruhesessel.

Stuttgart , 3 . Juni . (Protest gegen das Be-
foldungsdiktat der Reichsregierung .) Tei
Württ . Beamtenbund hielt seine jährliche Vertreter
Versammlung ba. Dabei wurde folgende Entschffeßum
einstimmig angenommen: „Tie Bertreterversammlun«
des Württ . Beamtenbundes ist von dem Ergebnis de:
neuesten Gehaltsregelung bitter enttäuscht , verlängev!
diese doch bei weiten Kreisen der unteren Beamten
die allgemein anerkannte krasse Notlage. Tie kleinen
Erhöhung von monatlich 12—18 Mark gleichen auch
nicht entfernt die in den letzten Monaten eingetrstewe
Steigerung der Kosten der Lebenshaltung aus und stel.
len auch nicht annähernd die Kaufkraft der an sich
i »»» silier tzsr.

l

denn die Kaufkraft des Geldes ist in der gesamten Welt¬
wirtschaft seit 1914 - um mehr als 40 Prozent gesun¬
ken . Die Bezüge in den unteren Gehaltsgruppen blei¬
ben überdies auch jetzt noch weit hinter der Steige¬

rung der Arbeiterlöhne in der Privatwirtschaft zu¬
rück Die Vertreterversammlusg protestiert gegen das,
den Angehörigen der unteren Besoldungsgruppen ange-- '
taue soziale Unrecht und erwartet von den Volksvertre¬
tungen, daß sie in Einlösung der vor den Wahlen ge¬
gebenen Versprechungen eine weitere wesentliche Erhö¬
hung der Bezüge in den unteren Besoldungsgruppen
herüßführen . Tie Bertreterversanmrlung beauftragt
die Bundesleitung , bei der württ . Regierung , dem
württ . Landtag und den württ . Reichstagsabgeord¬
neten ungesäumt auf gründliche Abhilfe hinzuwirken.

"
Eine neue kae oltfche Kirche. In der -,

nichtöffentlichen Sitzung, des Gemeinderats vom 22Ä
Mai wurde der Plan zur Genehmigung der Erbauung«
einer katholischen Kirche in den Silcheranlagen vorgs«
jlegt . Es findet noch eine zweite Lesung der Arrge^
legsnheit in öffentlicher Sitzung statt . Tie Kirche isff
ein dringendes , unabweisbares Bedürfnis für die Ka»!
kholiken Stuttgarts , für die die vorhandenen Kirche«
schon längst nicht mehr ausreichen.

Mandatsnierlegung. Hoftat Bickes hat we¬
gen seiner Tätigkeit im Reichstag sein Mandat im
württ . Landtag rriedergelegt. An seine Stelle tritt
der bisherige Abg . Postinspektor Hartmann.
. RechenHerft. OA. Crailsheim , 3 . Juni . (Vom Blitz
getötet .) Am Sonntag schlug der Blitz in den First
des Anwesens von Oberholzhauer Georg Wolf in Ei-
chishof, Gde . Rechenberg , jedoch ohne zu zünden. Der
dir 61 . Lebensjahr stehende Mann , der unter der StaW-
küre stand, wurde vom elektrischen Schlag rückwärts
stuf den Boden geschleudert und in dieser Lage von
ßeirrer Frau tot aufgesunden. Tie Tochter des Ge¬
rieten stand unter der Haustüre , wurde ebenfalls zu
Boden geschleudert und erlangte erst nach einiger Zeit
das Bewußtsein wieder. Auch der Haushund wurde
jein Opfer des Blitzschlags ; man fand ihn unter sei¬
ner Hütte verendet.
^ WälBhausen, OA . Gerabromr , 3. Juni . (Brands
In dem Anwesen des Georg Wregner brach Feuer aus,
dem in kurzer Zeit das Wohnhaus samt mWebauter
tScheuer zum Opfer fiel.
( Blau - euren , 3. Juni . (Hagelwetter . ) Sonntag
abend ging ein schweres Hagelwetter über unseren Be¬
zirk. Tie Schlossen erreichten die Größe von Hüh¬
nereiern . Tie an der Westfront stehenden Häuser wur-
Bermaringen wurde alles verhagelt, so daß das Wtnter-
Deld abgemäht werden muß. Tie Markung bietet ein
ittauriges Bild . In Seissen sind die Roggenfelder ver¬
nichtet und die Obstbäume schwer beschädigt . An den
Häusern wurden zahlreiche Fensterscheiben eingeschla¬
gen . Auch in Wennenden ist die Frucht fast ganz ver¬
nichtet , ebenso in Berghülen ; viele Fensterscheiben wur¬
den auch dort zertrümmert . Aus dem Hochsträß hat das
Wetter keinen Schaden angerichtet, dagegen ist in Büh¬
lenhausen der Schaden sehr groß.

Freudenstadt, 3 . Juni . (Ausbau der Murg-
'talbahn als Durchgangsstrecke .) An der
Murgtalbahn fehlen nur noch wenige Kilometer, von
Rcrmnünzach nach Klosterreichenbach , um eine durch¬
gehende Verbindung Herzusteffen. Das fehlende Stück
All ! aber nach den Plänen der Reichsbahn erst in zwei
Jahren hergestefft werden. In badisch-württembergi-
schen Kreisen ist man nicht Wiffeus, eine solche Verzöge¬
rung ohne Einspruch hinzunehmen, sondern wird viel¬
mehr bereits in nächster Zeit eine neue Bewegung
für den sofortigen Weiterbau der Mnrgstrecke einletten.
Zu diesem Zweck wird Mitte Juni eine Besprechung
weitester Kreise aus Baden und Württemberg in Freu¬
denstadt stattfinden, die sich mit dieser Frage beschäf¬
tigen soll.

Oberndorf, 2. Juni . (Fachausstellung .) Am
Sonntag wurde die anläßlich des vom 3 . bis 5. Juni
hier stattfindenden Verbaudstags der Wirte veranftal,
tete Fachausstellung für dass Hotel - und Gastwirts¬
gewerbe eröffnet. Ter große Raum der städtischen
Turnhaffe reichte bei weitem nicht aus , die über 6V Aus¬
steller zu fassen , so daß die Aussteffurrgsleitung sich
veranlaßt sah , noch eine besondere Ausstellung? ? elt-
lwffe zu erstellen.

Die neuen Männer in Württemberg.
Staatspräsident Bazille.

Der neue Staatspräsident Bazille ist am 25. Februar 1874 tu
Eßlingen als Sohn des Aerkführers Frauz Bazille gebore« . Nach
Absolvierung des Pädagogiums in Geislingen und des Realgm»
nasinms in Ulm widmete er sich auf den Universitäten Tübingen
und München dem Studium der Staats - und Reichswtssenschaft. I«
Jahre 1897 wurde er RegicrungSrefereudar Seim Oöeramt Geis¬
lingen a . St . und später bei der Kreisregierung in Ulm . 1899 er¬
folgte seine Bestellung zum stellvertretende « Amtmanu tu Mergent¬
heim und im Jahre 1996 wurde ihm die planmäßige Stelle eines
Amtmanns bet der Stadtdtrektion Stuttgart übertragen . Dort ver¬
blieb er bts z« seiner im Jahr 1911 erfolgten Berufung a« die
Zentralstelle für Gewerbe und Handel mit dem Titel eines Ober¬
amtmanns . Mit der Aenderung der Besoldungsordnnng im Jahre
1929 erhielt er die Amtsbezeichnung eines Regierungsrats.

Während des ganzen Krieges war Bazille Präsident der Ztvtl»
verwaltuug der Provinz Limburg (Belgien ) .

Seine parlamentarische Tätigkeit begann im Jahre 1919 mit de»
Eintritt tn die verfassunggebende Landesversammlung ; s - de» ge¬
hört er dem Landtag an. Seit 1920 ist er auch Mitglied de- Reichs¬
tags.

Kiuanzmiuistrr Dr . Dehlinger.
Der neue Fiuanzmtnister Dr . DehUnger ist am 20. Mai 1874 i»

Stuttgart als Sohn des Stadtschuldenbnchhalters Dehlinger gebo¬
ren . Nach dem Studium der Kameralwiffenfchaft (1898—1898) an
der Universität Tübingen fand er von 1899 bis 1901 zunächst un¬
ständige Verwendung im Zoll- und Steuerdtenst . Am 4. August!
100) wurde er zum Kassier bet dem Kameralamt Ulm ernannt und
im November 1904 zum Htlfsreferenten des Steuerkoll . Abt . f. dir .!
Steuern bestellt. Am 6. Januar 1906 erfolgte die Ernennung zu«
Oberftnanzamtmann beim Steuerkoll . Abt . f. Zölle und indir . Stau -!
er» . In dieser Stellung erhielt er a« 28. Februar 1909 den Titel!
»nd Rang eines Oberstenerrats und wurde aus 1 . J » nt 1911 zum'
Kollegialrat befördert . WWrenö -es Krieges war er zeitweise, vom
21 . Januar ISIS bi« 81 . Oktober 1918 »um Reichsschatzamt als
HÜfsarbeiter beurlaubt . I » dieser Zeit <22. Oktober 1917) erhielt
er den Titel und Rang eines Oberfinanzrats . Am 20. Oktober 191»
wurde er dann mit feinem Einverständnis zum Finanzministerium
»nter Betletlmng des Titels etneS Ministerialrats versetzt und a«
!8. Juli 1919 zum wirklichen Ministerialrat befördert.

Politisch gehörte der neue Minister schon früher zur Könfervative»
wartet , als deren Vertreter » 1916 tn das GemeinderatSkoScgium
der Stadt Stuttgart etntrat . Seitdem gehört er dem Gemeinder «O
»« unterbrochen an.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Zeutsch-spanisches Abkommen . Zwischen der deutsche»!

Reichsregierung und der spanischen Regierung wutt>»j
durch einen Notenwechsel vereinbart , eine Entscheidung
über den deutscherseits wiederholt gestellten Antr^
auf Aufhebung des Balutazuschlages erst nach dem M-
Juni auf deutsche Waren zu treffen.

Vom Bölkerbundsrat . Ter Völkerbundsrat tritt am11 . Juni in Genf zusammen . Auf der Tagesordnung
stehen wiederum verschiedene Fragen betreffend
das Saargebiet , die Minderheiten in Polen , die Ub,'
rüstung , die Mandatsausübung usw . , ferner die Wieder¬
aufbauprobleme in Oesterreich und Ungarn.

Wiederaufnahme der Arbeit iin Ruhrbergba«
gesamten Ruhrbergbau sind am Montag 83,5-2 v . Hder Belegschaft der Frühschicht angefahren , im Berg-revier Tuisburg , wo die Kommunisten am starkksr
vertreten sind , sogar ff7,32 v . H . der Gesamtbelegschaft
Zu Ruhestörung-en kam es «ttMnbs . Z' '

ZugsüHcrfatt. Tie „Magdeburger Zeitung " mewei
aus Wolmirstedt: In dem Zuge 4 . 40 Uhr ab Magde¬
burg nach Stendal wurde abends ein MagistratamtA-
angestellter aus Tangerhütte von einem jungen Bur¬
schen überfallen und durch zwei Schüsse schwer vev,
letzt . Ter Täter war während der Fahrt in den Zug
eingedrungen . Der Verletzte hatte noch soviel Kraft
die Notbremse zu rieben. Kurz vor dein Hallen des
Zuges sprang der Verbrecher unter Mitnahme der Ak¬
tentasche des Ueberfällenen, in der er "«scheinend
Geld vermutete, aus hem Zuge.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Dienstag , de» S. J ««j.

Die Kurse verstehen sich tn Billionen Paviermark.
3. Geld 8. Brief 4 . Geld 4. Brief

Amsterdam 100 Gulden 157 .11 157 .89 156,61 157,3
Buenos Aires 1 Pesetas 1,366 1 .365 1,355 1«
Brüssel 100 Franken 17,90 ILM - 18,55 18,85
Ebristianta 100 Kronen 67,11 57,39 56,36 58,84
Kovenftagen 100 Kronen 70,57 70,91 76,57 70,S)
Italien 100 Lire 18 .10 18,20 18,12 18,B
London 1 Pfund Sterling 18,08 18,17 18,68 18,17
Nenvork 1 Dollar 4 .19 «LI 4.19 4.21
Paris 100 Franken 20,50 20,60 21,45 21,55
Schweiz 100 Franken 78,72 74 .08 73,62 73,98
Spanien 100 Pesetas 56,86 57 .40 56,76 57,04
Wien 100 000 Kronen 6,89 5,91 6 .89 5,91
Prag 100 Kronen 12.27 12.33 12,24 12,30

Jnaost -Eöelmesse Stuttgart . Die 11 . HerSst-Jnaoss -Edeimeffe für,
die Juwelen - , Uhren - , Gold - , Silber - und Metallwarenbranche fin¬
det vom 21 .—26 . August 1924 in Stuttgart statt . Auskünfte erkiltj
die Jugost - Mcfselettung , Stuttgart , Handelshof.

Berliner Börse . 8. Juni . Die Börse eröffnet « in recht mißliebiger!
Stimmung . Die Nachwirkung der Vorgänge bei der Hamburg« !
Handelsbank , die Unbehaglichkeit wegen der verzögerten Regierungs¬
bildung und unbestimmte Gerüchte von neuen Zahlungsschwierigkei¬
ten hier und auswärts verscheuchten die Kauflust , so daß et» neues
kleines Angebot allenthalben ziemlich empfindlich auf den Kurs¬
stand drückte . Im Verlaufe erhielt sich die Börse wieder wider¬
standsfähig , da Gerüchte von einer Regierungsbildung . auftraten
und von einer auswärtigen , vorher als schwach bezeichnet «« Firma
verlautete , daß die Schwierigkeiten behoben seien. Am Devisenmarkt
sind die Verhältnisse weiter günstig . Neuyork konnte heute voll zn-
geteilt werden.

Frankknrter Börse , 3. Juni . Die Zurückhaltung und Lustlosigkeit
trat beute noch deutlicher tn Erscheinung . La man die finanzieller
Auswirkungen Ser ernsten Schwierigkeiten bei Ser Hamburger Han¬
delsbank an der Börse noch nicht übersehe» zn können glanbt . Dem
Abbröckelnngsvrozeb waren infolgedessen anch heute keine Schran¬
ken geboten. Das Geschäft blieb klein , bot aber ein etwas lebhafte¬
res Bild als gestern.

Stuttgarter Börse , 8. Juni . Die Börse verkehrte heute bet klei¬
nem Geschäft in lustloser Stimmung . Die meisten Kurse gaben
weiter nach , mir vereinzelt kamen kleine Erholungen vor.

Stuttaart , 3 . Juni . Dem Schlachtviehmarkt am Dienstag
waren zugeführt : 83 Ochsen, 42 Bullen , 300 Jungbullen , 273 Jung-
rtnder (unverkauft 20) . 134 (14) Kühe , 877 Kälber , 1022 (50) Schwein«
und 47 Schafe . Erlös ans se 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen erst«
Qualität 37—40 , zweite 26—32, Bullen erste 31—34 , zweite 24- 30.
Jungrtnder erste 43—45 , zweite 84—40 , dritte 25—30 , Kühe erste 2s
bis 33 , zweite 18—24 , dritte 11—16, Kälber erste 50—54 , zweite 45 bis
48 . dritte 38- 42, Schweine erste 52- 54. zweite 47- 50, dritte 40 bis
45 >? . Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Pforzheim . 2. Juni . Dem Schlachtviehmarkt waren zuge-
führt : 15 Ockfen (unverkauft 1) , 4 Kühe , 35 Rinder (6) . 10 Kar¬
ren ( 1) , 27 Kälber , 105 Schweine (8). Erlös aus se 1 Pfd . Lebend¬
gewicht ohne Zuschlag : Ochsen 45—48 , Rinder 46—49, Kühe 20 big
35 , Farren 30- 36 , Kälber 43- 53, Schweine 60- 54 Marktver¬
lauf : mittelmäßig.

Marktberichte vom 3 . Juni . Kaisersbach: Erlös für KSS«
120- 180 , Jungvieh 120- 220 . Milchschwetne 18- 25 Li. Verkehr leb.
Haft . — Crealtnsen: Das Paar Milchschweine kostete 22—35 L.
— Kirchheim u . T .: Zufuhr 235 Milchschwetne und 22 Läufer:
Stückpreis 12—20 vzw. 30—60 Li. — Hetlbronn: Zufuhr 282
Milchschwetne und 8 Läufer : bet stockendem Handel kostete« erste«
5—16 , letztere 20—35 .>0

Amtliche Berliner Produktennotiernnae » vom 3. Juni . Wetz«
mark . 151- 154 , matt , mitteldeutsch 150- 154 : Roggen märk . 130 biS

. 184 , matt : Somergerfte märk . 155—162 . still : Futtergerste 142 bis
151 : Haber märk . 126—133 : westvr . 118—121 : Weizenmehl 22—A!
Roaaenmchl 19,5—21,5 : Weizenklete 8,5 , matt : Roaaenkletc 9—9»
Raps .260- 270.

Getreidebörse Frankfurt . 2 . Juni . Am Getreidemarkt hat sich dst
Stimmung kaum geändert . Die Nachfrage nach Roaaennrehl HW
unverändert an . Amtlich wurden bet ruhiger Stimmung »otiers
für Weizen wetterrauher 16,25—16,5 : Roggen 14.75—15,25 : Sour« «
aerstc 16.75- 17,25 : Haber inl . 14.75- 15,25 , ausl . desgl . : Weizemnem
(bet Waqgonbezuq ab Mühlenstatton ) 26,25—28 : Roqgemnebl 22 .2s
bts 23,25 : Kleie 8,8- 9,5 : Erbsen 20- 30 : Heu 7,5 - 8 : Stroh 5- 5,5!
Biertreber 12,25—13 Li.

Wochenmarkt Stuttgart , 3. Juni . Die Kirschen erfuhren einen
scharfen Rückgang , sie sänken sogar erheblich unter den von der
Marktkommtssion festgesetzten Richtpreis von 35—55 Mindergim

' Ware war schon «m 20 -s erhältlich . Das recht ante Angebot !"
' Presslingen ging zu Preisen von 1—1,5 weg. Auf dem Gemitte-
grohmarkt wichen die Preise ebenfalls leicht zurück. Rhabarber ro¬
stete überwiegend 10 Rettiche 10—15 , Karotten 15—30. Zw'ebew
mit Rohr 15—20 -i je der Bund , Gurken 0,6—1,5 Kohlrabis «
bis 25 Kopfsalat 5- 15 Rettiche 8- 15 -i das Stück,
bis 30 gute Svargel 1.2 .// , Köhl 26- 30 >? . italienische a 'd
kartoffeln 16 L das Pfd . Bei starkem Angebot gingen »uw
Buttervreise weiter zurück. LandSutter 1,7—1,8 , Zentrtsiraenbmt«
1.9- 2 . Molkereibutter 2- 2,1 .L das Pfd . Backsteinkäse kostete «
bis 80 L , Nomatour - und Rahmkäse 1—1,4 Li, Münsterkäs« V3
Tilsiter 1 Edamer 1,3—1,6 Emmentaler 1,75—2

!70—80 -s . Bei den Eiern war der häufigste MtttelvretS 11 -5^
schwere Lanbeier und Italiener , weniger häufig wurden 11 , bN^
12 -i verlangt : Fleck - und frische Kocheier sab eS tn der Preislage
von 5- 10 -s das Stück. , — .—

Mutmaßliches Wetter. ^
st Das Wetter bleibt bei westlichen Lustströri ! '

, . u vor«
Vrst noch unbeständig. Für Donnerstag ist wechj
plnd bewölktes und zu vereinzelten RtsoersäMsH
Mneigtes , sowie auKoiterudes Wetter zu erd-arte»- /



Letzte Nachrichten.
Vor der Regierungserklärung.

WTB . Berlin , 4 . Juni . Wie die Blätter mitteilen,
traten nach der neuen Bestätigung des bisherigen Reichs¬
kanzlers Dr . Marx und der bisherigen Reichsminister durch
den Reichspräsidenten die . Mitglieder des Reichskabinetts
noch gestern Abend zu einer Besprechung zusammen, die der
Formulierung der Regierungserklärung galt . Die Blätter
rechnen damit, daß die Regierung h.eute Nachmittag um 5
Uhr mit dieser Erklärung vor den Reichstag treten kann.
An die vom Reichskanzler abgegebene Erklärung werde sich
eine Debatte anschließen , in der die drei Regierungsparteien
eine gemeinsame kurze Erklärung abgeben dürften.

England gegen die Ernennung von Tirpitz.
WTB . London, 3 . Juni . In Beantwortung einer An-

iraae Wedgewood Bens, ob die Regierung irgendwelche

Vorstellungen bei der deutschen Negierung darüber erhoben
habe, daß die Ernennung des Admirals von Tirpitz zu
einem hohen Regierungsamt bei den Alliierten übel ausge¬
nommen werden würde , erklärte Maedonald : Ich kann
Herrn Bens versichern , daß wir nicht verabsäumt haben,
das zu tun, was wir sowohl in dieser als auch in anderer
Hinsicht für unsere Pflicht Hallen.

Großfeuer in Mainz.
WTB . Mainz , 3 . Juni . Laut „ Mainzer Anzeiger"

brach gestern Nacht gegen halb 12 Uhr in Mainz -Kostheim
auf dem Anwesen der Firma Georg Hartmann- Schollmaper,
Sägewerk und Möbelfabrik , ein Großfeuer aus . Bei den
reichen Vorräten an brennbaren Stoffen nahm der Brand
rasch gewaltige Dimensionen an . Dem Feuer fielen die
gesamten Holzvorräte , das Wohnhaus, das Kesselhaus, die
Stallung und mehrere Schuppen zum Opfer . Das Feuer
währte bis 2 Uhr . Die Entstehungsursache ist noch nicht
bekannt.

Präsident Millerand verweigert seinen Rücktritt.
WTB . Paris , 3 . Juni . Die „ Liberty glaubt aus

Grund von Mitteilungen von zuverlässiger Seite erklären
zu können , daß Präsident Millerand immer noch entschlossen
sei, seinen Rücktritt zu verweigern , solange er nicht durch
ein Mißtrauensvotum von Kammer und Senat moralisch
dazu gezwungen werde.

Eine Verstärkung der britischen Seestreitkräfte
im Roten Meer.

WTB . London, 4 . Juni . Wie das Foreign Office
mitteilt, hat die britische Regierung eine Verstärkung der
britischen Seestreitkräfte im Roten Meer durch die Entsen¬
dung einer Division von schnellen Torpedobootszerstörern
beschlossen.

Truck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeret Altensteig.
Für die Schrtftleitung verantwortlich : Ludwig Lank.

Bekanntmachung
über Vermögenssteuer.

Nachdem nun der Richtsatz für die Stadtgemeinde
Altensteig für landwirtschaftlich benützte Grundstücke auf
14tzg Mk - pro da festgesetzt ist, werden die Steuerpflich¬
tigen von Altensteig, welche ihre Vermögenssteuer -Erklä¬
rungen noch nicht abgegeben haben , aufgefordert , dies jetzt
nachznholen . Waldbesitzer können die Bewertungssätze pro
bs, die für den Wald in Betracht kommen , bei dem Finanz¬
amt erfahren . Der letzte Tag zur Abgabe der Steuer -Er¬
klärungen ist der 14. Juni . Bei Ueberschreitung dieser
Frist können den Beteiligten Nachteile entstehen. Die Ge¬
werbetreibenden ohne land - oder forstwirtschaftlichen Besitz
wollen ihre Steuererklärungen alsbald abgeben,isoweit dies
noch nicht geschehen ist.

Altensteig, den 3 . Juni 1924.
Finanzamt : Hub er ich.

SvmierMll,
ir.

bMMrwÄitsI, 8>»llwerkleiüsr u. Sinsen
swtMs SemwerllleiSerstoSs
in baumwolle, wolle unä seicie

86Z6N Larrsklun^

kadatt

F A l t e n st e i g.

Strohhüte!
für Herren, Knoden u . Kinder I

in den modernsten Fassonen ^
empfiehlt in großer Auswahl >
zu billigsten Preisen

. Karl Walz , Lul- LMtzkUgeW./
»« » » » NW « » »

Altensteig.
P L r M kt

empfiehlt billigst
Friedrich Wötzner , Mehlhändler.

Auf Pfingsten
offeriere

garantiert p . '/i Flasche 1 . 20
naturrein Ve Literflasche — .75

Schweineschmalz
Margarine »-
Malzkassee -
Frank Cichorie
Salatöl
ß- WMW » a-

. 60

.25

P - Pfd.
— . 20

allerfeinstes Sesamöl
p. Liter 1 . 10

Wörnersberg.
Ein älteres

Gutekunst » Altensteig.

kann sofort eintreten bei
Karl Kalmbach.

Altenst eff g.

AM Flllll
findet leichte, lohnendeBe¬
schäftigung bei

Lutz <L Weiß
G . m . b . H.

„Niffin"
gegen

Nichts anderes nehmen!
Apotheke Altensteig.

Nltmueig.

Knorrs
Hundekuchen

Marke : Arche Noah
Hühner-Hirse
Bruch-Reis
Futter -Leinsamen

ganz und geschrotet
Futterkalk Porox
von frischenSendungen billigst
empfohlen

Ff. KriL/ef /f.
Altensteig.

Speise-
Kartoffel«

kann noch abgeben
Dieterle z. Stern.

Wart.
Ein neues , leichteres

KöWttlllWe
verkauft

Kirn» Schmied.

Paul Rüuchle ,
Calw

AlUk SkM> - « I»
Imprägnierte
Lodenmäntel

Schwarze
und blaue

LSfterjoppe«

Herren-Anzüge Knaben-Anzüge Joppen
Herren'Hose« Knaben-Hofe« Gedickte Anzüge

Sportanzüge
für Herren und Knaben

Sporthose«
in allen Größen

Wind.
sacke«

Sommer-
joppen

Paul Ränchle ,
Ealw. P R
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Decken 5ie Ihren
^

Zeöris beim fsckmrnn ! ^
klieru empkekle ick kür üie jetzige Laison mein re 1 cke 8 I» sKvr in:

Herren 8por1 m8onuner ^ nLÄAvn
siri2slris ZporMossQ . In blomsspuri u . Zarn^ orci

Lnröge in Lski- Mä Sommerrkiig, M8 siarslllk dMSii
in jscker OroLe.

Ln»Ii6ll-Vs8ed' uni 8ommsr Lnrügs , öln8sn uni 808M.
sterrsv- noi vamM-M -jscken nni knaiMinMikI

^ .rdkits- unä Zkruksklkiäsr

- -' .V - -..
Herrsu - Üoukeklioa - aaä Hila3ZS8ckiLft

-Mv Ladndokslrsüs.

M-

KkWkrbkdznk Mubikiff
eingstr. Oenossensokskt mit boschr . Üsftpkiicht.

^

Liaiadung
zur

Altensteig.

M Wk UM!
Iä SE ^tckö ! 1 Liter Mk . 1 .—

8 ^ » 2 ^^ klö ! 1 LiterMK . 1 .20

Fst. Sesamöl 1 Liter Mk . 1 .30
Älla ^ aöl extra fein 1 Liter Mk . 1 .40

^ Hßöeaöl Is rötlich 1 Liter Mk . — .50

Die gute Qualität
empfiehlt von frischen Sendungen

Chr. Burghard jr.

Urteil
e wie untenstehend laufen »täglich ein. Machen auch
Sie einen Versuch mit den Spezialitäten der Finna

Robert Ruf. Ettlingen.

Sur » Netüsldesrsu mit Zutaten
„Sullas " Ruf s getrocknete Aepfel mit Zutaten , in

Paketen zu 50 und zu 100 Liter.
Kur » HostuasstL mit Heidelbeerzusatz.
„^ pksUau " Ruf 's Mostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Liter . — Mit und
ohne Süßstoff . —

Oberdielbach, 11 . März 1924.
Möchte Herrn Ruf bitten , uns so bald wie mög¬

lich 1 Paket Heidelbeeren für 150 Ltr . und 1 Paket
Heidelbeeren fiir 200 Ltr . ohne Süßstoff zu seist m.
Waren mit der letzten Sendung sehr zufrieden und
denken wieder so guten Heidelbeerwein machen zu
können.

gez . : THilhelm Schölch.

Aliensteig.

empfehle ich in
reicher Auswahl

Rucksäcke
Feldflaschen

Kochapparate
Taschenbestecke
LkDkk-
vnd StrilllipsganillMn
Wickelgamaschen
Spazierstöcke

Taschenfeuerzeuge-
Z Rasierzeuge
H Trinkbecher

Mandolinen
Guitarren
MlllldWNlllNikllSusrv.

bei billigsten Preisen.

ftrem ft! jr.Tel.
46 .

Einen zirka 13 —14 Ztr.
schweren , erstklassigen

! Kkllkrslvki 'ZSiMluH
? auk kreitaZ , cien 13 . luni Ü8 . 18 . , nnckm . 3 (Hx
s in Ü6N Ocl8lkoi 2UI Iraube kier.
^ I ' sges - Ordnuug:

1 . Lericht und Sechauilgsvorlage über das OesckLk-
jakr 1923.

2. Bericht über die am 22 ./23 . duni 1923 vorgenomwene
gesetzliche kievision.

3 . Vortrag des Herrn Verdsnd8revi8or8 Schumacher,
Ltuttgart über Wäkrungskragou und Kreditgenossen¬
schaften in der gegenwärtigen 2eit.

4 . Oenekmigung der Bilanz und Lntlastung des Vor-
8tands und ^ uksicktsrats.

5 . Latrungsänderung : Neubildung des Oeschäktsanteils
und BestselZUng der llcitsumme . §§ 52 , 54 und 5S
des Ltatuts.

6 . Festsetzung des Böchstbetrags, bis zu welchem
fremde Oelder angenommen werden dürken.

7 Festsetzung des Mckstkredits, weleker einem M.
glied gewäkrt werden dark

8 k^euwadl des -luksicbtsrsls

Der Sechenschaktsbericht ist zur Kinsicht der 6e-
nossen im Lankiokale aukgelegt.

rr ^ Itensteig, den 3 . luni 1924.

Vor8lallä:
Wucherer . Burgkard . Berger.

setzt dem Verkauf

Malz z . Anker
Uagold

Empfehle meinen prima

Flasche 1 .— und 1 . 20

MMWId-UMie
F . W . Gutekunst.

in einfacherer u. besserer
Msiührung
empiiehit die

A . stirkrr 'rSe 8»«hs»<Ng

vie keutige grosse Lreditnot erkordert
die möglicksteLrsetrungder Sarzadlungdurch den

dargvIäloiSSN IMullgZvSrkeLr
Sin Oiro- bezw . Kontokorrent -Konto bei der

81M . kiroks888 M8N8tsig
das kostenfrei an jedermann eröffnet und
provisionskrei gekükrt wird , ermöglicht bei
der grossen Kundenraki der Oirokasse , die sich
aus allen Kreisen der Bevölkerung, aus Oe werde,
Kandwirtsckaft , liandel und Industrie , Beamten
und Angestellten rusammensstrt und ikrem An¬
schluss an ein weitverzweigtes Oironetr , den
Lekech- und Oiro-Verkekr in idealster Weise.

Die 81LÜ1 . OirokLille vergütet:
für tügl . abrukbare Oelder 10 / > im dakr
kör Outkaden auk 1 — 3 IVlonat fest 16 - 20 ° » i. 1.

8ie empiieklt sich weiterkin
a) zur Vermittlung des ^n- undVerkaufs

vonWertpapieren, ausländischen bloten
und Oeldsorten aller H.rt;

b) zum Kinrug von Lübecks aui das In-
und Ausland.

Die LÄ88eovsrvs! 1un§

empfiehlt

«

Altensteig.

Da» kfag««g.

Für die viele Liebe und Teilnahme , die wir
während der Krankheit und dem Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Katharine Buob
geb. Kirn

in so reichem Maße erfahren durften , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Horlacher,
für die vielen Kranzspenden und den schonen Ge¬
sang des verehr! . Liederkranzes, sowie für die zahl¬
reiche Begleitung von Nah und Fern zu ihrer letz¬
ten Ruhestätte sprechen auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Ich bringe zur Kenntnis , daß ich die

^ mraluiLSslslle
K für die sehr leistungsfähige

» Färberei « . chem. Reinigung
> Gebe . Fischer Biberach a . Riß

r
»

»
«

wieder übernommen habe, da ich deren Vertretung ^
schon vor vielen Jahren — vor meiner Krankherts- M
zeit zur Zufriedenheit der Kundschaft, besorgte. »

Diese Firma

II. Kleidungsstücke aller Art, zer-
^

trennt und besonders UNfstr- ^
E trennt in guter fachmännischer ,
« Allsführung . Sommerkleider in Baumwolle , . Leinen »

^ und Kunstseide werden absolut lbllslslklsfi ll . liAKu )l ^
A „Indanthren " gefärbt , um nie wieder abzuschießen , j
> Absendungstag : Jeden Montag . 8

E Frau M . Souutag Mrue. ,
> im Hause des Herrn Schmiedemeisters Wallraff E

> Altensteig . *

Niederlage : Fr . Bühler jr . , C . W . Lutz Nächst , Altensteig
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